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Landrätliche Bekanntmachungen. 


N T, Marienburg, den 5. Januar 1904. 

In der Zeit vom 15. bis einſchließlich den 31. Januar 
jeden Jahres hat die Anmeldung der Militärpflichtigen zur 
Stammrolle gemäß fS 25, Ziffer 1 der Wehrordnung, zu er⸗ 
folgen. Zu dteſem Behufe erſuche ich die ſtammrollenführenden 
Behörden des diesſeitigen Kreiſes eine Aufforderung wie folgt 
zu erlaſſen: 

Alle am Orte wohnhaften oder aufhaltſamen, zur Ge⸗ 
ſtelung vor den Erſatzbehörden verpflichteten Mannſchaften 
einſchließlich der Mennoniten, welche im Jahre 1884 oder auch 
früher geboren find, auch noch keine endgültige Entſcheidung 
über ihr Militärverhältniß erhalten haben, werden hiermit auf- 
gefordert, ſich in der Zeit vom 15. bis einſchließlich 
31. Januar 1904 unter Vorlegung eines ſtandesamtlichen 
Geburtsſcheines, ſofern fie nicht am Orte ſelbſt geboren find, 
reſp. mit dem Looſungsſcheine, falls ſie ſich ſchon einmal zur 
Muſterung geſtellt haben, bei dem unterzeichneten Gemeinde⸗ 
(Guts) Vorſteher zur Aufnahme in die Rekrutierungs⸗Stamm⸗ 
rolle zu melden. Diejenigen, welche ſich wiederholt zur Stamm⸗ 
rolle melden, haben hierbei die inzwiſchen etwa eingetretenen 
Veränderungen (bez. des Gewerbes, Standes pp.) anzuzeigen. 

Wer die Meldung unterläßt oder die Meldefriſt verſäumt 
wird mit einer Geldſtrafe bis zu 30 oder mit Haft bis 
zu 3 Tagen beſtraft; diejenigen Milltärpflichtigen, welche auch 
päter nicht zur Muſterung erſcheinen, werden außerdem von 
der Looſung ausgeſchloſſen. 

Sind Militärpflichtige von ihrem Wohnorte zeitig ab⸗ 
weſend, fo haben ihre Eltern, Vormünder, Lehr-, Brot- oder 
Fabritherren, zur Vermeidung gleicher Strafe, die Verpflichtung, 
ſie in dem feſtgeſetzten Zeitraume zur Sammelrolle anzumelden. 
Wohnorts⸗Veränderungen ſeſtens der Militärpflichtigen find 
innerhalb 3 Tagen hier anzuzeigen. Wer freiwillig zum 
Militär eintreten will, hat bei dem Königlichen Landratsamte 
unter Vorlegung feines Geburtsſcheines, eines poltzeilich be- 
glaubigten Einwilligungsſcheines ſeines Vaters oder Vormundes 
und eines polizeilichen Führungs⸗Atteſtes einen Meldeſchein 
nachzuſuchen. 

Zum einjährig - freiwilligen Dienſt Berechtigte haben ſich 
2 Eintritt in das militärpflichtige Alter, ſofern fie nicht 
3 vorher zum aktiven Dienft eingetreten find, bei dem 

öniglichen Landratsamte ſchriftlich oder mündlich zu melden 
und unter Vorlegung ihres Berechtigungsſcheines ihre Zurück⸗ 
ſtellung von der Aus hebung zu beantragen. 

N. N., den Januar 1904. 

(Siegel.) Der Magiſtrat. — Gem inde⸗ 
Di (Guts)⸗Vorſtand. 

: e Oben erlaſſene Aufforderung an die Milttärpflichtigen 
ft zu wiederholten Malen durch Aushang und Ausruf in 
der Gemeinde zur öffentlichen Kenntnis zu bringen. 

Ueber Führung der Stammrollen und die Entgegennahme 
der Anmeldung zu derſelben beſtimme ich Folgendes: 

1. In der bereits im Vorjahre angelegten Stammrolle für 
den Jahrgang 1884 find nunmehr diejenigen Militär 
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pflichtigen aufzunehmen, welche im Jahre 1884 in aus⸗ 

wärtigen Gemeindebezirken geboren find. 

2. Die Militärpflichtigen älterer Jahrgänge ſind in die be⸗ 
treffenden alten Stammrollen einzutragen. 

3. Militärpflichtige, welche ſich zum erſten Male in einem 
Gemeindebezirke zur Stammrolle melden, der nicht zugleich 
ihr Geburtsort iſt, haben ſtandesamtliche Geburtsurkunden 
vorzulegen. 

4. Bei denjenigen Militärpflichtigen, in deren Elternhauſe die 
polniſche Sprache Umgangsſprache iſt, iſt ein bezüglicher 
Vermerk in die Stammrolle aufzunehmen. 

5. Es find die Spalten 1—10 der Stammrollen auszu⸗ 
füllen. In Spalte 8 (Stand oder Gewerbe) iſt, wenn 
der Militärpflichtige Arbeiter iſt, anzugeben, ob land⸗ 
oder forſtwirtſchaftlicher oder Fabrikarbeiter. Namentlich 
iſt die Ausfüllung der Spalte 10 auf das Sorg⸗ 
fältigſte zu bewirken. Zweifelhafte Angaben ſind nicht 
aufzunehmen und die bezüglichen Spalten leer zu laſſen. 
Die Rufnamen der Militärpflichtigen ſind durch 
Unterſtreichung kenntlich zu machen. 

Außerdem mache ich darauf aufmerkſam,“ daß alle Be⸗ 
ſtrafungen Milttärpflichtiger — einſchließlich derjenigen wegen 
Uebertretungen — mögen fie vor oder nach dem! Eintrittz der 
Beſtraften in das militärpflichtige Alter erfolgt ſein, in die 
Stammrolle einzutragen ſind, unter Angabe des! Gerichts, 
das die Strafe ausgeſprochen hat und unter genauer Angabe 
des Strafgrundes. 5 

Die in einzelnen Fällen übe: erfolgte Beſtrafungen etwa 
hervortretenden Zweifel find durch Erörterung bei den be⸗ 
treffenden Behörden aufzuklären. Das Ergebnis der ſtattge⸗ 
habten Ermittelung iſt bei Einreichung der Stammrollen hier⸗ 
her mitzuteilen. 5 

Perſonen, welche nicht die deutſche Reichs- und Staats⸗ 
angehörigkeit beſitzen, bleiben, ſoweit fie nicht nach $ 21 der 
Wehrordnung deſſen ungeachtet wehrpflichtig find, von der Auf⸗ 
nahme in die Rekrutierungs⸗Stammrolle ausgeſchloſſen. In 
zweifelhaften Fällen iſt beſonders zu berichten. 

Die vor dem Jahre 1884 geborenen Militärpflichtigen, 
welche noch keine endgiltige Entſcheidung erhalten und ſich ſo⸗ 
mit erneut zur Stammrolle in ihrem Aufenthaltsort zu melden 
haben, ſind in die Stammrolle ihres Jahrganges auf Grund 
der Meldung oder angeſtellter Ermittelung einzutragen. Wenn 
ſte in der für die Ortſchaft, in welcher ſie z. Zt. ſich aufhalten, 
angelegten Stammrolle ihres Jahrganges bereits verzeichnet 
ſtehen, ſo iſt bei dieſer Eintragung ihre Anmeldung unter An⸗ 
gabe etwaiger inzwiſchen eingetretener Veränderungen zu bewirken. 
Die Loſungsſcheine bleiben in Händen der Militär⸗ 
pflichtigen und dürfen denſelben unter keinen Umſtänden 
abgenommen werden. N 

6. Für fehlende oder beſchädigte Loſungsſcheine ſind unter 
Einſendung der beſtimmungsmäßigen Schreibgebühr von 
50 Pfg. für jeden Schein und unter Angabe des vollen 
Namens, des Gekurts⸗ oder Geſtellungsortes und des Ge⸗ 
burtsjahres des betreffenden Mannes ſofort Duplikate 
hier zu erbitten. 


er 
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7. Sämtliche Rekrutierungs⸗Stammrollen der Jahrgänge 
1881, 1882, 1883 und 1884 nebſt Belägen ſind 
beſtimmt bis zum 3. Februar 1904 bei Vermeldung 
koſtenpflichtiger Abholung hierher einzureichen. 

Bei Einſendung der Stammrollen durch die Poſt muß 
die Packetadreſſe mit dem Vermerk „Militaria“ verſehen 
und auf derſelben auch oben rechts an der zum Aufkleben 
der Marken beitimmten Stelle das Dienftfiegel abgedruckt 
werden, ebenſo muß auch die Adreſſe auf dem Packet mit 
dem Vermerk „Militaria“ verſehen und auf derſelben das 
Dienſtſiegel abgedruckt oder die Sendung mit dem Dienſt⸗ 
ſiegel verſchloſſen werden, da ſonſt die Sendung mit Porto 
belaſtet wird. 


Nr. 2. Diejenigen Pferdebeſitzer, welche der Geſtüts⸗ 
verwaltung junge Hengfte zum Kauf anbieten wollen, werden 
erſucht, dieſelben bis ſpäteſteus 1. Februar d. Js. an⸗ 
zumelden. 

Die Hengſte werden dreijährig, ausnahmsweiſe auch vier⸗ 
jährig gekauft, dürfen ſich nicht im maſtigen Zuſtand befinden 
und muß deren Abſtammung väterlicher und mütterlicherſeits 
durch Füllenſchein nachgewieſen werden. Die Anmeldung muß 
folgende Angabe enthalten. 

1. Farbe und Abzeichen des Hengſtes, 
2. Geburtsort, 
5 Geburtsjahr, Monat und Tag, 
4. Größe, Band⸗ und Stockmaß in em, 
5. Abſtammung väterlicher⸗ und mütterlicherſeits Füllenſchein 
beizufügen, eventl. auch Angabe der Stutbuchnummer. 
Pr. Stargard, den 3. Januar 1904. 
Der Königliche Geſtütdtrektor. 
Marienburg, den 4. Januar 1904. 

Die Ortsbehörden des Kreiſes erſuche ich um möglichſte 

Verbreitung vorſtehender Bekanntmachung. 


Nr. 3. Marienburg, den 4. Januar 1904. 

Diejenigen Ortsbehörden des Kreiſes, welche meiner Kreis⸗ 
blattsperfügung vom 29. Januar 1903, betr. Ermittelung 
der Hagelwetter und Waſſerſchäden im Jahre 1903 
noch nicht entſprochen haben, werden erſucht, derſelben nunmehr 
binnen 3 Tagen zu genügen. 


Nr. 4. Marienburg, den 2. Januar 1904. 

Diejenigen Ortspolizeibehörden des Kreiſes, welche meiner 
Kreisblatts⸗ Verfügung vom 2. November 1903, betreffend 
Reviſion der Droguen⸗ und Materialwarenhandlungen 
noch nicht genügt haben, werden erſucht, derſelben nunmehr 
binnen 8 Tagen zu entſprechen. 


Kr. 5. Martenburg, den 4. Januar 1904. 

Von dem gegenwärtigen Trichinenſchaubezirk 15 a werden 
die Ortſchaften Katznaſe, Jonasdorf, Königsdorf und Schön⸗ 
wieſe abgezweigt und zu einem beſonderen Trichinenſchau⸗ 
bezirk 15 e vereinigt. 

Zum Trichinenſchauer des neuen Bezirks iſt der frühere 
Trichinenſchauer Gehrmann aus Königsdorf und zum Stell⸗ 
vertreter der Fleiſch⸗ und Trichinenſchauer Karl Brehm zu 
Altfelde ernannt. 


Marienburg, den 4. Januar 1904. 
Die Onrtspolizeibehörden des Kreiſes werden unter Hin⸗ 
weis auf meine Rundverfügung vom 27. Auguſt 1898 
Nr. 13168 erſucht, ſoweit dies noch nicht geſchehen iſt, um⸗ 
gehend anzuzeigen, ob das vorgeſchriebene Verzeichnis der 
Bä ckereibetriebe geführt wird und ob für ſämtliche Betriebe 
gehörig geſtempelte Kalendertafeln angeſchafft ſind. 


W * Martenburg, den 4. Januar 1904. 
Die Polizeiverwaltungen, ſowie die Herren Amtsvyrſteher 


bericht für die Monate November und Dezember 1903 und 
Januar 1904 nach dem im Kreisblatt Nr. 29 für 1903 vor⸗ 
geſchriebenen Schema pünktlich und unerinnert bis zum 
25. d. Mts. einzureichen. 


Marienburg, den 28. Dezember 1903. 


Nr. 8. 
Neuausbrüche von Schweineſeuche. 
Kreiſe | ne Name der Eigentümer 
Roſenberg Froedenau Rittergut 
Konitz Gr. Paglau Oekonomierat Borrmann 
Konitz Zoldau Gutsbezirk 
Danzig. Höhe] Johannisthal Gutsbezirk 
Danzig. Nied. Zugdam Molkereipächter Zulauf 
Brieſen Haus: Lopatken! Fiskal. Guts verwaltung 
Erloſchen iſt die Seuche in 
Culm Liſſewo Molkereibeſitzer Weier 
Schwetz Laskowitz Wirt Seidler 
Schwetz Neuenburg Molkereibeſitzer * 
Graudenz Burg⸗Belchau Gutsbezirk 
Strasburg Komorowo Rittergut 
Strasburg Golkowko Rittergut 
Stuhm Grünfelde Gutsbezirk 
Culm Koelln Beſitzer Jakob Heldt 
Nr. 9. Marienburg, den 2. Januar 1904. 


Die Ortspolizeibehörden des Kreiſes mache ich auf die 
im Amtsblatt Nr. 51 für 1903 abgedruckte Aus führungs⸗ 
anweiſung vom 30. November v. Js. zum Reichsgeſetze vom 
30. März v. Is. (Gef -S. S. 113), betreffend Kinderarbeit 
in gewerblichen Betrieben, mit dem Erſuchen aufmerkſam, 
ſich mit den bezüglichen Vorſcheiften vertraut zu machen und 
dafür Sorge zu tragen, daß die beteiligten Kreiſe der Be⸗ 
völkerung olsbald in geeigneter Weiſe auf das am 1. Januar 
d. 38. erfolgte Inkrafttreten des Geſetzes hingewieſen und über 
deſſen Beſtimmungen unterrichtet werden. 

Einen Abdruck der oben bezeichneten Ausführungsan⸗ 
weiſungen werde ich den Ortspolizeibehörden demnächſt zu⸗ 
gehen laſſen. 

Die in Frage kommenden Formulare ſind durch das 
Formular⸗Magazin von H. Krueger in Berlin N. 4, Chauffee- 
ſtraße 3 zu folgenden Preiſen zu beziehen: 

A. Arbeitskarten 
50 100 500 1000 5000 10 000 Stück. 
0,50 6,80 3,75 7,00 32,50 60,00 Mark. 
b. Verzeichnis der im Bezirk belegenen Betriebe, in 
welchen fremde Kinder beſchäftigt werden. 
Loſe Titel⸗ und 10 25 100 250 500 Bogen. 
Eiulagebogen 0,40 0,80 3,00 6,50 12,00 Mark. 

10 Bogen geheftet in blauem Aktendeckel 0,75 A. 

Dauerhaft gebunden 25 Bogen 2,00 4,50 Bogen 3,00 l. 
c. Verzeichnis der von zu . . im Jahre 
190 .. ausgeſtellten Arbeitskarten 

ebenfalls zu vorſtehenden Preiſen. 

Die Ortspoltzeibehörden erſuche ich, den erſten Bedarf 
ſchleunigſt von dieſer Firma zu beſchaffen. Für die Folge iſt 
es den Ortspoltzeibehörden überlaſſen, woher fie den erforder⸗ 
lichen Vorrat beziehen wollen. 


Bekanntmachungen anderer Behörden. 


Nr. 1. Der Inſtmann Franz Seefeld, welcher beim 
Guts beſitzer Schwichtenberg in Schönau kontrakilich als Arbeiter 
verpflichtet iſt, hat ſich am 18. Dezember 1903 heimlich ohne 
Grund entfernt. Vor Inarbeitnahme wird gewarnt. 

Schönau, den 5. Januar 1904. Der Amtsvorſteher. 


des Kreiſes werden erſucht, mir die Notizen zum Zeitungs⸗ 


Druck von O. Halb⸗ Marienburg. 


